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Amtliche

Mitteilungen§Ö!nungszeiten Rathaus: 
Mo - Mi 08.30 - 11.30 Uhr
Do 15.00 - 18.00 Uhr 
Fr 08.30 - 11.30 Uhr

Redaktion „donnerstags“ - 
wir sind erreichbar unter: 
Tel: 07777/311 
Fax: 07777/1681 
email: info@gemeindebuchheim.de 
oder koelzow@gemeindebuchheim.de 

geänderte Redaktionsschlüsse: 
Wir weisen darauf hin, dass wegen 
des Feiertages in der KW 22 der Re-
daktionsschluß für das Amtsblatt be-
reits am Montag,28.05.2018 ist. 
Wir bitten um Beachtung. 

Abfallkalender: 
Restmüll 26.05.2018 
Biomüll 02.06.2018 
Papier 08.06.2018 
Wert-Tonne 05.06.2018 
Windel-Tonne 26.05.2018 

Alle Termine "nden 
Sie auch im Internet unter: 
http://www.abfall-tuttlingen.de 

Urlaub der Bürgermeisterin  
Bürgermeisterin Kölzow be"ndet sich 
von Dienstag, 29.05. - 03.06.2018 
in Urlaub.  

Ab Montag, 04.06.2018 ist sie wieder für 
Sie erreichbar.  

Gemeinderatssitzung am Montag, 28.05.2018  

Am Montag, 28.05.2018 "ndet um 19.30 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses eine ö!entliche 

Gemeinderatssitzung statt.  

Tagesordnung:  

58/2018  Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung - Be-

schluss über die Leuchten-Auswahl für die Ausschreibung  

59/2018  Kriminalitäts- und Verkehrsunfallstatistik 2017 – Gemeinde 

Buchheim 

60/2018  Beschluss über die Vorschlagsliste für die Schö%enwahl der 

Geschäftsjahre 2019 - 2024 

61/2018  Wasserrechtsverfahren Wasserkraftwerk Fridingen – Stel-

lungnahme – Beteiligung Träger ö%entlicher Belange 

62/2018  Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rech-

nungswesen (NKHR) – Die Festlegung zur Handhabung der 

Wertansätze für die geleisteten Investitionszuschüsse der 

Gemeinde Buchheim zur Erö%nungsbilanz 01.01.2019 

63/2018  Baugesuche: Antrag auf Neubau eines Einfamilienwohn-

hauses mit Doppelgarage auf Flurstück Nr. 121/5, Eichen-

weg 2 

64/2018  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtö%entlicher Sit-

zung 

65/2018  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

66/2018  Bürgerfragestunde  

Im Anschluss an die ö%entliche Sitzung "ndet eine nichtö%entliche Sit-

zung statt. 

Zur Teilnahme an der ö%entlichen Gemeinderatssitzung ist die Bevöl-

kerung recht herzlich eingeladen.  

Claudette Kölzow, Bürgermeisterin  
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Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Ärzte:
an den Wochenenden und Feiertagen
Notfallpraxis Tuttlingen  01805/19292370
an den Wochenenden und Feiertagen  
Notfallpraxis Sigmaringen 0180/1929260

Apotheken-Notdienst:
26.05.2018
Honberg-Apotheke Tuttlingen, Robert-Koch-
Str. 18 78532 Tuttlingen 07461/966150

27.05.2018
Engel-Apotheke Tuttlingen, Obere Hauptstr. 6
78532 Tuttlingen 07461/2375

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen er-
halten Sie auf den Seiten der Landesapo-
thekerkammer Baden-Württemberg: http://
lak-bw.notdienst-portal.de/ 
Oder kostenfrei aus dem Festnetz: (0800) 
0022833. 

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst 
Tel. 01805/19292-370 
Rettungsdienst 19222

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

0180322255520

Tierarzt
Dr. Kettenacker, Tel: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel: 07575/92310 
oder 01727401632

Zentrale Hals-Nasen-Ohren-
Notfallpraxis 

am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen (1. OG. Hauptgebäude): 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 Uhr 
(ohne Voranmeldung) (Tel.: 01805-19292410) 

Kath. Sozialstation -  
Altenhilfe-

Zweigstelle Fridingen 
Ambulante Kranken- und Altenp#ege 
Einsatzleitung 
Einsatzleitung Frau Christiane Graf 

Essen auf Rädern,  
Nachbarschaftshilfe und 
Mobile Soziale Dienste

Einsatzleitung Tel. 07461-9354-13

Familienp#ege und  
Dorfhilfe

Vermittlung/Einsatzleitung
Tel. 07461-9354-13

Frauenhaus Tuttlingen
07461/2066

Ambulante Beratungs- 
stelle des Frauenhauses 

Tuttlingen07461/161666

Nachbarschaftshilfe von 
Haus zu Haus

Monika Kohler Tel.07777/1732
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 

Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14,  78532 Tuttlingen  
Tel. 07461 969717-0 
Fax. 07461 969717-29 
Unsere Ö%nungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  09.00-12.00 Uhr 
Mo, Di  14.00-17.00 Uhr 
Do  14.00-18.00 Uhr

Phönix gemeinsam gegen 
sexuellen Missbrauch e.V. 

Phoenix e.V. Tuttlingen
Wilhelmstr. 4, 78532 Tuttlingen
Tel: 07461/770550
homepage: phönix-tuttlingen.de 
email: anlaufstelle@phönix-tuttlingen.de 
sowohl phoenix-tuttlingen@gmx.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo.   10.00h - 12.00h 
Di. 17.00h - 19.00h 
Do.   15.00h - 17.00h 
persönliche Gespräche nach telefonischer 
Vereinbarung

Fachstelle Sucht  
Tuttlingen: 1+

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 
Telefon: 07461/966480 
O%ene Sprechstunde: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
E-mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Pfarrämter
Kath. Pfarramt St. Silvester/Seelsorgeeinheit Egg 
Schulstrasse 4 
78576 Emmingen-Liptingen 
Tel. 07465/703   Fax 07465/2407 
Ö%nungszeiten: 
Montag 16.00-18.00 Uhr; 
Mittwoch 09.00-11.00 Uhr; 
Donnerstag 11.00-12.00 Uhr 
Internet:www.seegg.de- 
E-Mail: pfarramt@seegg.de 
Pfarrer Ewald Billharz – 
ewald.billharz@seegg.de 
Gemeindereferentin: Marlies Kießling, 
marlies.kiessling@seegg.de 
Büro Liptingen: 07465/9273720

Evang.Pfarramt 
Pfarrer Matthias Lasi 
Tel.07463/382 
Telefax 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau elk-wue.de 

KöBücherei St. Stephanus 
Mittwoch
16.15 - 18.00 Uhr 
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Vereine und

Organisationen

JRK 

Unser nächster 
Übungsabend #ndet 
am Donnerstag den 24.05.2018 um 18.30 
Uhr im Feuerwehrhaus statt.
Thema: Zeltlager 
 
Petra 

  

SC Buchheim/
Altheim/Thalheim 

Vorschau: 
Samstag, den 26.05.2018 
SG B.A.T./Kreenh. II um 16:00 Uhr in Liggersdorf 
FC Hohenfels/Sentenhart II-  
SG B.A.T./Kreenh. II 

Sonntag, den 27.05.2018 
SC B.A.T.I um 15:00 Uhr in Eigeltingen 
SV Aach- Eigeltingen-  SC B.A.T. I 

Mittwoch, den 30.05.2018 
D- Junioren I um 18:00 Uhr in Buchheim  
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. D- Junio-
ren I – FC Bodman/Ludw. 

Rückblick: 
SC B.A.T. I- FC Schwandorf/Worndorf 3:2 
Tore für den SC: Dirk Spöri(2), Eigentor 
 
SG B.A.T./Kreenh. II- SV Meßkirch III 2:5 
Tore für die SG: Julian Maier, Eigentor 
 
 

Freiwillige 
Feuerwehr 

Am Sonntag 27.05.2018 tre&en wir uns um 
9:45 Uhr in Uniform am Magazin in der Brun-
nengasse 10 zum Frühschoppen anlässlich 
der Magazineinweihung der Feuerwehr Bä-
renthal. 

Fritz Frey, Kdt. 
  
  

KLJB Buchheim 

Werte Bürgerinnen und Bürger, 
für das Jubiläumsfest anlässlich unseres 
fünfzigjährigen Bestehens (08. – 11.06.2018) 
bitten wir hinsichtlich folgender Punkte um 
Ihre Unterstützung:

Zeltaufbau Am Freitag, den 
01.06.2018, schlagen wir um 18:00 Uhr 
die Anker für das Festzelt. Mit dessen 
Aufbau beginnen wir am Samstag, den 
02.06.2018, um 09:00 Uhr.
Bedienungen Wir sind nach wie vor 
auf der dringenden Suche nach Bedie-
nungen für Sonntag, den 10. und Mon-
tag, den 11.06.2018. Wenn Sie sich vor-
stellen können, an einem der beiden 
Tage zu bedienen, dann melden Sie 
sich bitte bei Celina Hermann (7461, ab 
18:00 Uhr) um eine passende Schicht 
auszumachen.

Kuchen/Torte Wenn Sie einen Ku-
chen oder eine Torte für Sonntag- oder 
Montagmittag backen wollen, dann 
melden Sie sich bitte bei Malena Maier 
(7577, ab 16:00 Uhr).

 
Vielen Dank im Voraus 
Die KLJB Buchheim 
 
 

Interessantes

und Wissenswertes

Amtliche Bekanntmachung 

Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
werden mit Wirkung zum 01.06.2018 die 
Beförderungsentgelte im Linienverkehr von 
Buchheim nach Meßkirch und Sigmaringen 
neu festgesetzt. 
Auskunft erteilt: 
 
Firma Beck GmbH Omnibusverkehr 
72477 Schwenningen, 
Telefon: 07579/92117-0 
 
 

Seniorenaus"ug am 
Donnerstag, 12.07.2018 

Die Seniorenunion im Kreisverband Tuttlin-
gen veranstaltet am Donnerstag, 12.07.18 
den alljährlichen großen Seniorenaus'ug 
nach Oberschwaben – Höchsten, Wolfegg, 
Weingarten und Ravensburg –  
Seniorinnen und Senioren sind herzlich ein-
geladen, an diesem Aus'ug teilzunehmen, 
wobei Mitgliedschaft in der Seniorenunion 
keine Voraussetzung ist. Auf dem „Berggast-
hof Höchsten“ wird das 2. Frühstück einge-
nommen. In Weingarten wird die bekannte 
Barock Basilika besucht. Nach dem Mittag-
essen begeben wir uns zum Schloß der Fürs-
ten zu Waldburg-Wolfegg. Der Abschluss 
bildet ein Stadtbummel in Ravensburg. In-
begri&en Busfahrt, Frühstück, Mittagessen, 
sowie Führungen und Orgelspiel beläuft 
sich der Reisepreis auf 50,00 € pro Person 
und ist morgens im Bus zu bezahlen. Anmel-
dungen nimmt gerne das CDU-Bürgerbüro 
in Tuttlingen bis 29.06.2018 unter der Te-
lefonnummer 07461/7266 oder unter Fax: 
07461/25376 oder unter Mail: info@cdu-
tuttlingen.de entgegen. Nach der Anmel-
dung werden die genauen Abfahrtszeiten 
jedem Einzelnen mitgeteilt. 
  
 
 

244,9 Millionen Euro für 370 
städtebauliche Maßnahmen 

Ministerin Ho$meister-Kraut: „Ortskerne 
attraktiv gestalten, brachliegende Flä-
chen aktivieren und Wohnraum scha$en“
  
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau hat den Städten und Ge-
meinden im Land insgesamt rund 244,9 Mil-
lionen Euro für 370 städtebauliche Erneue-
rungsmaßnahmen im Jahr 2018 bewilligt. 
101,25 Millionen Euro der Mittel kommen 

vom Bund. Gefördert werden 68 neue Sa-
nierungsgebiete sowie 255 bereits laufende 
Gebiete, für die die Mittel aufgestockt wer-
den. Enthalten sind auch 47 Einzelvorhaben, 
die im Rahmen des Bund-Länder-Investiti-
onspakts „So-ziale Integration im Quartier“ 
gefördert werden. 

„Diese erheblichen Finanzhilfen ermög-
lichen es den Kommunen im Land, ihre 
Ortskerne attraktiv zu gestalten und brach-
liegende Flächen zu aktivieren. Sie scha&en 
Wohnungen, Grün- und Frei'ächen und 
sorgen für eine bedarfsge-rechte Nahver-
sorgung in ländlichen Gebieten“, erklärte 
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Ho&meis-
ter-Kraut. „Mit der aktuellen Programment-
scheidung scha&en wir die notwendige 
#nanzielle Planungssicherheit für unsere 
Städte und Gemein-den.“ 

Fördermittel sehr gefragt  
Das Fördervolumen liegt 2018 wieder auf 
einem außerordentlich hohen Niveau. Er-
neut waren die Städtebaufördermittel sehr 
gefragt: Es wurden mehr als drei Mal so viele 
Mittel beantragt als zur Verfügung stehen. 
„Dies zeigt, dass sich un-sere Kommunen 
sehr für ihre städtebauliche Weiterentwick-
lung engagieren“, so die Ministerin. Seite 2 
von 3 

Ein wichtiger Schwerpunkt der Förderung 
liegt auch 2018 darin, Flächen und leerste-
hende Immobilien umzunutzen, zu moder-
nisieren und zu aktivieren, um dringend 
benötigten Wohnraum zu scha&en. Allein in 
den Gebieten, die neu in die Städtebauför-
derung aufgenommen wurden, sind mehr 
als 2.000 neue Wohneinheiten geplant. 
Rund 3.100 Wohneinheiten sollen moderni-
siert werden. Hinzu kommen neue und mo-
dernisierte Wohnungen in den Sanierungs-
gebieten, in denen die Mittel aufgestockt 
werden. 

„Weiterhin ist es eine wichtige Aufgabe, 
die Städte und Gemeinden dabei zu un-
terstützen, ehemals militärische Gebiete 
umzunutzen“, so Ho&meister-Kraut. So wür-
den beispielsweise die Nachnutzungen des 
Areals „Patton Barracks“ in Hei-delberg, der 
Jägerhof-Kaserne in Ludwigsburg oder der 
Graf-Stau&enberg-Ka-serne in Sigmaringen 
gefördert. „Es gilt, die Kommunen bei die-
sen Herausforde-rungen eng zu begleiten. 
Nur so können lebenswerte Quartiere ent-
stehen, die den Anforderungen der Zukunft 
gewachsen sind.“ 

Bund und Länder unterstützen 
Kommunen gemeinsam  
Die städtebauliche Förderung wird vom 
Bund mit#nanziert. Dafür ist 2018 bun-des-
weit rund eine Milliarde Euro vorgesehen. 
Die Bundesmittel sind ein Teil der Förderung, 
die die Kommunen vom Land erhalten. Ge-
meinsam mit den Ländern unterstützt der 
Bund damit die Städte und Gemeinden 
dabei, sich an die demo-gra#schen, ökono-
mischen und ökologischen Veränderungen 
städtebaulich anzu-passen und eine Gleich-
wertigkeit der Lebensverhältnisse in Stadt 
und Land zu scha&en und zu sichern. 
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Mit dem Städtebauförderprogramm kön-
nen die Kommunen auf neue Herausfor-de-
rungen wie die Anforderungen an Smart Ci-
ties, die energetische Modernisie-rung von 
Gebäuden oder den Mangel an Wohnraum 
#exibel reagieren. Sie kön-nen sich städte-
baulich nachhaltig und zukunftsorientiert 
weiterentwickeln. Jeder Euro, der in die 
Städtebauförderung #ießt, stößt im Durch-
schnitt bis zu acht Euro an ö$entlichen 
und privaten Folgeinvestitionen an. Zudem 
werden damit zahlrei-che Arbeitsplätze im 
Bau- und Ausbaugewerbe, im Dienstleis-
tungsbereich und anderen, vorgelagerten 
Wirtschaftszweigen gesichert und geschaf-
fen. Seite 3 von 3 

Tag des Städtebaus 2018  
Aktuell %ndet der bundesweite Tag des 
Städtebaus statt. Über den ganzen Mai 
verteilt %nden Veranstaltungen, Aktionen 
und Workshops statt, um den Bürgerin-nen 
und Bürgern zu zeigen, wie sie von den viel-
fältigen Anknüpfungsmöglichkeiten der 
städtebaulichen Erneuerung pro%tieren. An 
diesen Aktivitäten beteiligen sich rund 120 
Kommunen in Baden-Württemberg. 

Das Spektrum reicht von der Einweihung ei-
nes sanierten Rathauses oder Kindergartens 
über Stadtrundgänge und Baustellenfeste 
bis hin zum BürgerTalk oder Bürgerwerk-
stätten. Weitere In-fos unter www.tag-der-
staedtebaufoerderung.de. 

Die Liste der geförderten Vorhaben im Rah-
men des Städtebauförderungspro-gramms 
2018 sowie weitere Informationen sind un-
ter www.stadterneuerung-bw.de zu %nden. 
 

 

Leiharbeiten 

Zeitweise Hilfe, teilweise Risiko 
Im September läuft erstmals die 18-Monats-
Frist für die Beschäftigung von Leiharbeitern 
aus – Expertentipps zum Einsatz von Fremd-
personal in der Reihe „Zukunft im Blick“ 

Eine Auftragsspitze wollte der Betrieb ab-
federn. Nur zehn Wochen war der Leihar-
beiter im Einsatz. Und fast vier Jahre später 
#atterte eine Forderung der AOK über 1.700 
Euro ins Haus. Die mittlerweile insolvente 
Verleih%rma hatte nämlich keine Sozialver-
sicherungsbeiträge eingezahlt. Jetzt war der 
Handwerksbetrieb dran.  

„Solche Fälle schlagen immer wieder bei uns 
auf – einfach, weil solche Vereinbarungen 
oft ohne genauere Prüfung abgeschlossen 
werden“, sagt Sonja Zeiger-Heizmann, Ar-
beitsrechtsexpertin bei der Handwerkskam-
mer Konstanz. Weil sich außerdem seit der 
Reform des Arbeitnehmerüberlas-sungs-
gesetzes im letzten Jahr einige Spielregeln 
geändert haben, informierte sie im Rahmen 
der Reihe „Zukunft im Blick“ über die arbeits-
rechtlichen Voraussetzungen beim Einsatz 
vom Fremdpersonal. Hier die wichtigsten 
Empfehlungen: 

1. Erlaubnis vorlegen lassen 
  Gewerblicher Verleih ist grundsätzlich 

erlaubnis-p#ichtig. Auch Verleih%rmen 
aus der EU (Anbieter aus Drittstaaten 
sind ohnehin nicht legal) brauchen 
daher eine Erlaubnis von der Bundes-
agentur für Arbeit. Unbedingt vorle-
gen lassen! 

2. Auch unter Kollegen genau sein 
  Firmen können sich untereinander 

durchaus mit Mitarbeitern aushelfen 
– allerdings nur, wenn sie weniger als 
50 Beschäftigte haben und der Fremd-
einsatz nicht länger als zwölf Monate 
dauert. Und auch hier gilt eine Anzei-
gep#icht bei der Arbeitsagentur, sonst 
drohen bis zu 800 Euro Bußgeld. Das 
Formular „Anzeige der Überlassung 
eines Arbeitnehmers“ gibt es unter 
www.arbeitsagentur.de. 

3. Nur gleich und gleich beim Bau 
  Im Baugewerbe gilt das Verbot der 

Arbeitnehmerüberlassung für alle ge-
werblichen Mitarbeiter. Eine Ausnah-
me gibt es nur für Unternehmen inner-
halb desselben Sozialkassen-Tarifs. Ein 
Dachdeckerbetrieb kann einem ande-
ren Dachdeckerbe-trieb also durchaus 
einen Gesellen ausleihen. Aber der Mit-
arbeiter einer Stuckateur-Firma darf 
nicht einfach in einem Malerbetrieb 
eingesetzt werden. Sicherheitshalber 
eine So-Ka-Bescheinigung einfordern! 

4. Neue Frist beachten 
  Blieb der Gesetzgeber früher bei der 

Frage der Dauer einer Arbeitnehmer-
überlassung eher schwammig, gilt seit 
1. April 2017 eine Frist von 18 Monaten. 
Am 30. September 2018 läuft diese 
Frist also erstmals aus. Dann muss die 
Beschäftigung für mehr als drei Mo-
nate unterbrochen werden, genauer: 
um mindestens drei Monate und einen 
Tag. Bei Überschreitung drohen Nach-
zahlungen. 

5. Klare Form 
  Eine Arbeitnehmerüberlassung war 

schon immer schriftlich zu regeln. 
Jetzt muss sie aber vor dem Einsatz 
ausdrücklich und mit Namen des Mit-
arbeiters vereinbart werden. Vorsicht 
ist bei unklaren Formulierungen ange-
bracht. Denn Leiharbeit ist etwas ganz 
anderes als ein Werkvertrag mit einem 
Subunternehmer, dessen Gegenstand 
nicht die Arbeitsleistung, sondern das 
Arbeitsergebnis ist. Wobei hier gera-
de bei Ein-Mann-Betrieben ebenfalls 
Vorsicht angebracht ist, um nicht der 
Scheinselbstän-digkeit Vorschub zu 
leisten und hohe Haftungsrisiken ein-
zugehen.  

6. Equal Pay 
  Höchstens neun Monate können Leih-

arbeiter nach niedrigeren Tarifen oder 
dem speziellen Mindestlohn nach 
Arbeitnehmerüberlassungsge-setz 
bezahlt werden, danach gilt das Prin-
zip „gleicher Lohn für gleiche Arbeit“. 

Bei tari#icher Regelung kann die An-
hebung stufenweise erfolgen. Danach 
muss der Betrieb den Leiharbeiter über 
die Vergütungs-struktur im Unterneh-
men informieren. 

7. Anspruch auf Provision 
  Wer den bisher nur entliehenen Mit-

arbeiter selbst einstellen will, muss im 
ersten Jahr nach der Beschäftigung mit 
einer Vermittlungsprovision rechnen. 
Diese muss zeitlich gesta$elt und auf 
maximal zwei Bruttomonatsgehälter 
begrenzt sein. Das muss in den Allge-
meinen Geschäftsbedingungen klar 
geregelt sein, sonst entfällt der An-
spruch auf Provision. 

8. Risiken minimieren 
  Gegen Haftungsrisiken kann man 

sich nicht komplett absichern. Wer 
sich aber weder auf undurchsichti-
ge Firmen noch auf unklare Verträge 
einlässt, sondern bei der Suche nach 
zeitweiser Verstärkung für sein Team 
eher auf bekanntem Terrain bleibt, 
vermeidet Risiken. Hilfreich ist immer, 
sich regelmäßig Unbedenklichkeits-
bescheinigungen vorlegen zu lassen, 
um zumindest die ganz großen Über-
raschungen zu vermeiden. 

Ansprechpartnerin bei der Handwerkskam-
mer Konstanz: Dr. jur. Son-ja Zeiger-Heiz-
mann, Tel.: 07531/205-379, E-Mail: sonja.
zeiger-heizmann@hwk-konstanz.de.  

Weitere Informationen zur Reihe „Zukunft 
im Blick“ unter www.hwk-konstanz.de/zu-
kunft  
 
 

40. Irndorfer Wettmähen vom 
02.06-03.06.2018 

Am 02.06.-03.06.2018 feiern die Gemeinde 
Irndorf und die Irndorfer Vereine das 40. 
Irndorfer Wettmähen mit einem tollen Fest-
programm. 
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Eintrittskarten für den Unterhaltungsabend 
mit Polkacabana (einschließlich Festakt) 
sind bei allen Vereinsvorständen und bei der 
Bäckerei Hermle in Irndorf und Fridingen er-
hältlich. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 7 € 
und an der Abendkasse 9 €. 

Anmeldungen Mähwettbewerbe 
Wer bei den Mähwettbewerben am Sonn-
tag, 03.06.2018 teilnehmen möchte, kann 
sich bei der Gemeindeverwaltung Irndorf 
unter Tel. 227 oder info@irndorf.de 
anmelden. 

Für folgende Wettkämpfe kann man sich an-
melden:

Kinder (1x1m) bis 6 Jahre
Kinder (1x2m) bis 10 Jahre
Jugend (2x2m) ab 10 Jahre
Cup Irndorf (6x4m) NUR Irndorfer Bürger
Mannschaften bestehend aus je 3 
Mähern (1,60 x 30m)

 
Anmeldeschluss ist der 28.05.2018 

Nichtraucherkurs - Starten Sie 
gesund und "t in den Sommer! 

Im Sommer ist es leichter mit dem Rauchen 
aufzuhören! Lange Tage und gutes Wetter 
unterstützen die Möglichkeiten für Sport 
und Bewegung, um sich vom Suchtdruck 
abzulenken und neue Strategien der Stress-
bewältigung anzugewöhnen. 
Der Entschluss zum Rauchstopp ist eine In-
vestition in Ihre Gesundheit und macht frei 
von den Verführungen der Tabakindustrie. 
Weil Nikotin im Drogenvergleich das höchs-
te Suchtpotential hat, bedarf dieser Schritt 
einer sorgfältigen Vorbereitung und Durch-
führung. Sie werden von Ihrem langfristigen 
Erfolg spürbar pro&tieren! 
Kursbeginn ist am Dienstag 05.06.2018 um 
18.00 Uhr – 19.30 Uhr. Es folgen weitere 5 
Termine in Folge am 12.06. / 19.06. / 26.06. / 
03.07. und am 10.07.2018 jeweils von 18.00 
– 19.30 Uhr. 
Die Kosten von 140.-€ übernimmt anteilig 
Ihre Krankenkasse bei Vorlage der Teilnah-
mebescheinigung. 
Kursdurchführung: Viola Schubert 
Der Kurs &ndet im Seminarraum statt. 
Baden-Württembergischer Landesverband 
für Prävention und Rehabilitation gGmbH 
Fachstelle Sucht, Freiburgstraße 44 in 78532 
Tuttlingen 
Anmeldung ab sofort unter 
Tel.: 07461/966 48-0  

Verkehrsverbund TUTicket führt 
Online-Gruppenanmeldung im 
Landkreis Tuttlingen ein 

Die Anmeldung von Gruppenfahrten im 
Verkehrsverbund TUTicket wird digital. Seit 
dem 2. Januar 2018 kann die Anmeldung 
von Gruppenfahrten für den ö'entlichen 
Nahverkehr auch über die Website www.
tuticket.de unter Service – Gruppenanmel-
dung erfolgen. 

Wie bei der telefonischen und schriftlichen 
Anmeldung gelten auch hier die Anmelde-
fristen von zehn Tagen für Fahrten, bei de-
nen die gesamte Strecke oder Teilstrecken 
mit dem Zug durchge-führt werden sowie 
fünf Tage, bei den Fahrten für die auf der 
gesamten Strecke ausschließlich Busse ge-
nutzt werden. 

Die Online-Anmeldung wird bis zum 31. Juli 
2018 parallel zu den bisherigen Anmelde-
verfahren eingeführt.

Im Anschluss an diese Testphase können 
Gruppenanmeldungen ab August 2018 nur 
noch online vorgenommen werden. 

Weitere Informationen sind im TUTicket-
KundenCenter unter der Rufnummer 
07461/926-3500 oder unter 
www.tuticket.de erhältlich. 

Wilde Brotaufstriche 
aus heimischen Kräutern 

Zu einem Kurs zur Herstellung von Kräuter-
Brotaufstrichen lädt das FORUM Ernährung 
am Landwirtschaftsamt Tuttlingen am Frei-
tag, 8. Juni 2018, von 16.30 Uhr bis 19.00 Uhr 
ein. Unter Verwendung von vitalsto'reichen 
Wildkräutern aus der Region werden einfa-
che und leckere Brotaufstriche hergestellt. 
Die Referentin und Kräuter-pädagogin 
Michaela Hagen erläutert vor der gemein-
samen Zube-reitung die Wirkungsweise 
der Wildp*anzen. Der Kurs &ndet im Land-
wirtschaftsamt Tuttlingen, Alleenstraße 10, 
statt. Rezepte zur Mitnahme liegen bereit. 
Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt 
Tuttlingen unter Telefon 07461 926-1300 
oder E-Mail landwirt-schaftsamt@landkreis-
tuttlingen.de ist erforderlich. 
Veranstalter: FORUM Ernährung am Land-
wirtschaftsamt Tuttlingen 
Ort: Landwirtschaftsamt Tuttlingen, Alleen-
straße 10, 78532 Tuttlingen, Küche im 4. OG 
Datum: Freitag, 8. Juni 2018 
Uhrzeit: 16:30 – 19:00 Uhr 
Referentin: Michaela Hagen, Kräuterpäda-
gogin 
Kosten: 5 Euro/Person 
Bitte mitbringen: Kleine Gefäße für Reste, 1 
Schneidebrettchen 1 kleines Messer, 1 Ge-
schirrtuch 
 
  

Energieberatung 

Mit viel Energie in die Zukunft 
Energieberatung der Verbraucherzentra-
le Baden-Württemberg feiert 40-Jähriges 
Jubiläum  
Stuttgart, 16.05.2018 – Von Heizkostenver-
ordnung über Energiespartipps bis hin zu 
Fördergeldern und erneuerbaren Energien: 
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Seit die Energiebe-ratung der Verbraucher-
zentralen vor 40 Jahren ins Leben gerufen 
wurde, haben die Energieexperten Verbrau-
cher zu den verschiedensten Themen be-
raten. Auch in Baden-Württemberg ist das 
Projekt seit 1978 ein gefrag-ter Ansprech-
partner rund um das Thema Energie. 

Nachdem die Ölkrise 1973 die Politik ver-
anlasst hatte, neue Wege in Be-zug auf 
Energieversorgung und Energienutzung zu 
gehen, wurde fünf Jahre später die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentralen ins 
Leben gerufen. Ziel war es zunächst, Ver-
brauchern die zwei Jahre zuvor erlas-sene 
Heizkostenverordnung nahezubringen. 
Weitere Themenbereiche wie Energiespa-
ren, erneuerbare Energien und e$ziente 
Energienutzung erweiterten rasch das Bera-
tungsspektrum. 

Auch für die Energieberatung in Baden-
Württemberg war 1978 der Start-schuss. 
Was vor 40 Jahren mit wenigen stationären 
Beratungen begann, ist heute ein starkes 
Netzwerk mit einem breiten Beratungs-
angebot. „Ge-rade in den letzten fünf bis 
zehn Jahren haben wir mit dem Projekt ei-
nen enormen Sprung nach vorne gemacht“, 
freut sich Cornelia Tausch, Vor-stand der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Allein im vergange-nen Jahr haben die 
Energieexperten über 15.000 Verbraucher 
in Baden-Württemberg beraten Die Gründe 
für den Anstieg sind vielfältig: Im Zuge der 
Debatte um den Atomausstieg und dem 
Unfall in Fukushima haben sich viele Ver-
braucher wieder intensiver mit dem Thema 
Energie befasst. „Gleichzeitig haben wir seit 
2009 unser Netzwerk erweitert und begon-
nen mit regionalen Energieagenturen in 
Baden-Württemberg zu kooperieren,“ be-
richtet Tausch, „inzwischen haben wir Ko-
operationen mit fast allen Energieagenturen 
im Land.“ Außerdem wurde das Angebot für 
Verbrau-cher seit 2012 deutlich erweitert. 
Während Verbraucher zuvor für eine stati-
onäre Beratung in die Energieagentur oder 
zu einem Beratungsstütz-punkt kommen 
mussten, können sie seither verschiedene 
Energie-Checks bei sich zu Hause vereinba-
ren. Das Angebot reicht von Basis-Checks 
bis hin zur Überprüfung der Heizungs- oder 
Solaranlage. 

Gefördert wird das Projekt vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie sowie 
vom Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg. 
„Der Ausbau der Kooperation und die gute 
Vernet-zung des Energieprojekts in Baden-
Württemberg zeigt, dass unsere För-derung 
ein voller Erfolg ist“, sagt Dr. Andre Bau-
mann, Staatssekretär im Umweltministeri-
um, „Gerade die enge Zusammenarbeit der 
Verbraucher- 
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zentrale mit den regionalen Energieagentu-
ren ist eine gute Blaupause für die Energie-
beratung bundesweit.“ 

Auch Friedlinde Gurr-Hirsch MdL, Staats-
sekretärin im Ministerium für Ländlichen 

Raum und Verbraucherschutz, ist vom An-
gebot der Energie-beratung überzeugt: 
„Es ist wichtig, dass Verbraucher mit dem 
Energie-projekt ein unabhängiges und 
maßgeschneidertes Beratungsangebot für 
Energiefragen haben, das dabei hilft, unmit-
telbar Energie und Geld zu sparen.“ 

Für die kommenden Jahre hat sich das Pro-
jekt viel vorgenommen, erläu-tert Cornelia 
Tausch. „Wir wollen künftig mit allen baden-
württembergischen Energieagenturen ko-
operieren. Auch das Angebot der Energie-
Checks soll weiter ausgebaut werden 
 
 

Haus der Natur 

Beuron. Geführte 
Wanderung rund 
um Beuron. Freitag, 
25. Mai, 14 Uhr 
Der Naturparkverein Obere Donau lädt zu 
einer Wanderung rund um Beuron ein. Die 
Wanderung dauert ca. 2-3 Stunden. Es emp-
'ehlt sich gutes Schuhwerk und wetter-
feste Kleidung. Tre(punkt: Haus der Natur; 
Leitung: Bernd Schneck, Naturparkverein 
Obere Donau; Gebühr: 3,- €; Anmeldung bis 
Donnerstag, 24. Mai beim Haus der Natur, 
Telefon 07466/9280-0, info@nazoberedo-
nau.de. 

Albstadt. Orchideen-Wanderweg. Wande-
rung am Sonntag, 27. Mai, 13:30 Uhr 
Am Mehlbaum haben sich, begünstigt 
durch das warme Klima der vergangenen 
Jahre, zahlreiche Orchideen angesiedelt. 
Die ca. 13 ha große geschützte Fläche er-
streckt sich auf einer durchschnittlichen 
Meereshöhe von 840 m. Diese hochwertige 
Wacholderheide ist ein geeigneter Standort 
für seltene P*anzen. Tre(punkt: Albstadt, 
Parkplatz beim Campingplatz oberhalb des 
Erlebnisbads BADCAP; Anmeldung und 
weitere Informationen bei Ruth Braun, Alb-
Guide, Telefon 0172/7348307 

Fridingen. Auf Umwegen nach Beuron.  
Sonntag, 27. Mai, 10 Uhr 
Wanderung von Fridingen Richtung Bärat-
hal zum Reinfelderhof, zum Soldatenfried-
hof und einem eindrucksvollen Aussichts-
punkt. Weiter nach Beuron, zum Jägerhaus, 
über die Donau und hinauf zum Stiegelesfel-
sen. Oben angekommen führt der Weg zum 
Knopfmacherfelsen und schließlich zurück 
nach Fridingen. Wanderstrecke: ca. 6 Stun-
den, 18 km; Tre(punkt: Bahnhof Fridingen; 
Anmeldung und Informationen beim Wan-
derführer: Hildebert Hipp, Tel.: 07463/8641, 
hipp.hildebert@t-online.de. 

Beuron. Naturkosmetik selbst gemacht.  
Dienstag, 5. Juni, 16 Uhr 
Bei dem Seminar werden die Grundstof-
fe, die Arbeitsgänge und die benötigten 
Arbeitsmateri alien für die Herstellung von 
Naturkosmetik vorge stellt. Die Teilnehmer 
stellen eine Gesichtscreme her. Tre(punkt: 
Haus der Natur, Seminargebäude; Leitung: 
Ute Raddatz; Gebühr: 15,- €; Anmeldung bis 
Dienstag, 29. Mai beim Haus der Natur, Tele-
fon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 

Lippachtal. Exkursion Schwarzer Apollo-
falter.  Dienstag, 5. Juni, 16 Uhr 
Der vom Aussterben bedrohte Falter benö-
tigt eine Kombination spezieller Struktu-
ren. Diese lernen die Teilnehmer bei einer 
Wanderung kennen und werden feststel-
len, dass sie auch für den Wanderer ihren 
Reiz haben. Tre(punkt: Lippachtal; Leitung: 
Landschaftserhaltungsverband Landkreis 
Tuttlingen e.V.; Anmeldung und Information 
beim LEV: info@lev-tut.de, 07461/926-9156. 

  

Auf allen Kanälen 

Serie „Fachkräfte? Sicher!“ – Folge 1: Wo 'n-
de ich Mitarbeiter? 
Ob durch klassische Stellenanzeigen, On-
line-Jobbörsen oder Empfehlungsmarke-
ting – in Fachzeitschriften, bei Gesprächen 
unter Kollegen oder im Internet kommen 
viele Vorschläge auf den Tisch, wo und wie 
potenzielle Mitarbeiter gefunden werden 
können. Doch welcher Weg ist tatsächlich 
der richtige?  
Personalberaterin Fabienne Gehrig weiß, 
dass das Thema Personal sehr individuell zu 
betrachten ist. „Dennoch sollten alle Kanäle 
in Betracht gezogen und möglichst viele ge-
nutzt werden“, emp'ehlt die Exper-tin der 
Handwerkskammer Konstanz.  

Online 
Um Handwerker auch im Internet sowie über 
die sozialen Medien zu erreichen, bietet es 
sich für Unternehmen an, auf Plattformen 
wie etwa Linked-In, Xing oder Facebook 
präsent zu sein. Betriebe können sich ein 
eigenes Pro'l anlegen und durch Posts und 
Beiträge auf sich und ihre Mitarbeitersuche 
aufmerksam machen. Hierbei ist es wichtig, 
ausreichend Informationen über sich bereit-
zustellen, damit der Bewerber sich im Inter-
net bereits im Vorfeld ausreichend über das 
Unternehmen informieren kann.  
Das gilt auch für die eigene Unternehmens-
website – o(ene Stellen sowie Möglichkei-
ten für Praktika sollten hier auf den ersten 
Blick zu sehen sein.  
Auch der Klassiker im Online-Bereich ist 
nicht zu vernachlässigen: die Stellenbörse. 
Beim Lehrstellenradar können Betriebe freie 
Ausbildungs- und Praktikumsplätze melden. 
Um Mitarbeiter und Fachkräfte zu 'nden, 
bietet sich beispielsweise das Portal Hand-
werkerstellen.de oder die Fachkräftebörse 
der Handwerkskammer unter www.hwk-
konstanz.de an. Egal über welches Medium 
die Stellenanzeige jedoch publik gemacht 
wird, sinnvoll ist es immer auf die eigene 
Homepage sowie die eigenen Social-Media-
Kanäle zu verlinken.  

O#ine  
Trotz zunehmender Digitalisierung lohnt 
es sich, bei der Mitarbeitersuche auch den 
altbewährten Weg der Stellenanzeigen zu 
gehen. Vor allem bei Unternehmen, die im 
Online-Bereich nicht stark vertreten sind 
oder sein wollen, bieten sich klassische An-
zeigen in regionalen oder überregionalen 
Tageszeitungen, Fachzeitschriften oder Mit-
teilungsblättern an. Vorteil hierbei ist vor 
allem, dass alle Leser – auch diese, die nicht 
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aktiv auf Stellensuche sind – die Anzeige 
sehen und das Unternehmen als potenziel-
len Arbeitgeber wahrnehmen. Daher sollte 
darauf geachtet werden, dass die Anzeige 
attraktiv gestaltet ist und alle relevanten In-
halte aufgegri!en sind.  

Vor Ort 
Egal ob in Schulen, auf Messen oder in Ver-
einen – dort sind junge Menschen zu "nden, 
die als potenzielle Mitarbeiter betrachtet 
werden soll-ten. Wichtig ist es, sich mit 
dem eigenen Betrieb in der Umgebung zu 
engagieren. Bei Jobmessen in der näheren 
Umgebung sollten Unternehmen – egal 
welcher Größe – deshalb präsent sein. So 
können sich Betrieb und Bewerber bereits 
im Vorfeld beim persönlichen Gespräch un-
verbindlich kennenlernen und Interessen 
sowie Anforderungen abgleichen.  
Auch Kooperationen mit Vereinen können 
eine Möglichkeit sein, sich ins Bewusstsein 
der Bewerber zu rufen. Dies kann aktiv, zum 
Beispiel durch die Unterstützung von Bau-
maßnahmen im Verein, oder passiv durch 
Sponsoring, also Plakate in der Sporthalle 
oder dem Logodruck auf Trikots, geschehen.  
Eine Möglichkeit, die als Win-Win-Situation 
für alle Beteiligten beschrieben wird, ist das 
Voraus-Zerti"kat der Handwerkskammer. Es 
zeichnet Betriebe für ihr besonderes Enga-
gement und ihre vorbildlichen Leistungen 
in der Ausbildung aus. So pro"tieren die 
Lehrlinge von einer guten Ausbildung und 
das Unternehmen von einer Auszeichnung, 
die es als guten Ausbildungsbetrieb und da-
mit auch als wahrscheinlich guten Arbeitge-
ber bekannt macht. 
Ansprechpartnerin bei der Handwerkskam-
mer Konstanz: Personalberaterin Fabienne 
Gehrig, Tel. 07531/205-377, E-Mail: fabienne.
gehrig@hwk-konstanz.de. 
Die richtigen Signale setzen – das gehört 
nicht nur bei der Stellenanzeige in der Zei-
tung dazu. Foto: Handwerkskammer Konstanz 
 
 

Informationsveranstaltung 
„Essen am Familientisch 

Ernährung nach dem ersten Lebensjahr“ 
am 21. Juni 2018 in Tuttlingen  
Der Übergang von Babynahrung zur Fami-
lienkost macht Spaß und fordert die Kin-
der heraus, für sie neue und unbekannte 
Lebensmit-tel auszuprobieren und sich wei-
terzuentwickeln. Im Rahmen der Informati-
onsveranstaltung „Essen am Familientisch 
– Ernährung nach dem ersten Lebensjahr“ 
am Donnerstag, 21. Juni 2018, von 9:30 bis 
11:00 Uhr, zeigt das FORUM Ernährung des 
Landwirt-schaftsamtes Tuttlingen allen In-
teressierten, was dabei zu beach-ten ist. Die 
Teilnehmer erfahren wie eine kindgerechte 
Kost aufge-baut sein sollte und wie die Um-
stellung gelingt. 

Die Veranstaltung "ndet im Landratsamt 
Tuttlingen, Bahnhofstraße 100, im Raum 
315 statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine 
Anmel-dung beim Landwirtschaftsamt Tutt-
lingen unter Telefon 07461 926-1300 oder 
E-Mail landwirtschaftsamt@landkreis-tutt-
lingen.de ist erforderlich. 

Anträge stellen leicht gemacht 

Die Bundesagentur für Arbeit (BA) bietet be-
reits in vielen Bereichen eServices an 
Der Besuch bei Ämtern gehört bei den meis-
ten Menschen nicht zu den Lieblingsaufga-
ben. Bequem von daheim Anträge ausfüllen 
oder Leistungen beantragen sollte heute zu 
den Standardleistungen von Behörden ge-
hören. „In unserem Alltag ist inzwischen so 
Vieles vom Computer aus zu erledigen, da 
sollte der ö!entliche Dienst als Dienstleis-
ter nicht hinterherhinken“, heißt es dazu in 
einer Presseinformation der Agentur für Ar-
beit Rottweil – Villingen-Schwenningen. Wie 
kürzlich berichtet wurde, hat sich das Land 
vorgenommen, bis 2022 die Grundlage der 
digitalen Verwaltung gelegt zu haben. 
Bei der BA hat man das Thema papierlose 
Verwaltung schon länger auf dem Schirm 
und macht damit auch gute Erfahrungen. 
Beispielsweise können Kundinnen und Kun-
den ihr Arbeitslosengeld oder Kindergeld 
online beantragen, Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigungen digital versenden, ich ar-
beitssuchend melden oder Termine verwal-
ten. Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ist 
es unter anderem möglich, Eingliederungs-
zuschüsse oder Kurzarbeitergeld online zu 
beantragen und zu verwalten. 
Der schnellste Weg, anfallende Aufgaben zu 
erledigen, geht über www.arbeitsagentur.
de unter der Rubrik eService oder über die 
App „bringt weiter“, erhältlich im Google-
Play Store oder im iOS-App-Store. Schritt 
für Schritt werden Kundinnen und Kunden 
durch Anträge oder Formulare geführt, teil-
weise stellt die BA auch erklärende Filme zur 
Verfügung. Ein großer Vorteil beim eService 
ist, dass Kundinnen und Kunden direkt beim 
Ausfüllen Hinweise und Erläuterungen be-
kommen, es ist also viel bequemer, Anträge 
online auszufüllen als in Papierformat. Feh-
lende Angaben sind so quasi ausgeschlossen. 
 
 

P"anzenschutz-
Sachkunde-Fortbildung des 
Kreisforstamts Tuttlingen 

Das Kreisforstamt Tuttlingen bietet am 26. 
Juni 2018 eine staatlich anerkannte, 4-stün-
dige P*anzenschutz-Sachkunde-Fortbil-
dung an. Personen, die bereits über einen 
entsprechenden Sachkundeaus-weis ver-
fügen, können durch die Teilnahme an der 
Schulung ihre Sachkunde gemäß P*anzen-
schutz-Sachkundeverordnung auf-rechter-
halten. Eine Anmeldung beim Kreisforstamt 
bis zum 8. Juni ist zwingend erforderlich. 
Nähere Informationen und Anmeldung un-
ter Telefon 07641/926-1200. 
 
  

Zweite Tuttlinger Demenzwoche 

Auf dem Weg zu einer demenzfreundlichen 
Kommune lädt der Ar-beitskreis Demenz 
vom 15. bis 18. Juni 2018 zur „2. Tuttlinger 
Demenzwoche“ ein. Ziel ist es, die Barrieren 
und Ängste, die mit die-ser Erkrankung ein-
hergehen, im Umfeld und der Gesellschaft 
ein Stück weit abzubauen. Da die Zahlen 

der an Demenz erkrankten Personen in den 
kommenden Jahren weiter zunehmen wer-
den, ist es umso wichtiger, gemeinsam Stra-
tegien des guten Umgangs zu "nden. 
Erö!net wird die Demenzwoche am Frei-
tag, 15. Juni 2018, um 18 Uhr im Foyer des 
Rathauses Tuttlingen mit dem moderierten 
Schauspiel „Dementieren zwecklos“ sowie 
mit Information zum Thema Demenz durch 
Dr. Cornelia Seiterich-Stegmann vom Klini-
kum Landkreis Tuttlingen. 
Zu Line Dance mit dem DRK Kreisverband 
Tuttlingen e.V. und ei-nem Mitmachkonzert 
lädt der Arbeitskreis Demenz am Samstag, 
16. Juni 2018, um 14 Uhr auf dem Place de 
Draguignan ein. Eben-so am Samstag "n-
det eine kleine Lesung zur Ka!eestunde mit 
Christof Manz in Stiefels Buchladen statt. 

Der Film „Eines Tages...“ wird am Montag, 18. 
Juni 2018, um 20.00 Uhr (Sektempfang um 
19.00 Uhr) im Scala Kino Tuttlingen gezeigt. 
Die „Tuttlinger Demenzwoche“ wird "nan-
ziell unterstützt durch die Hildegard und 
Katharina Hermle Stiftung und vom Arbeits-
kreis Demenz vorbereitet und durchgeführt.
 
Kontakt für weitere Informationen:  
Landratsamt Tuttlingen 
Fachstelle für P*ege und Senioren 
Gartenstraße 22 
78532 Tuttlingen 
Telefon 07461/926 4603 
fps@landkreis-tuttlingen.de 
Seniorenbüro Stadt Tuttlingen 
Rathausstraße 1 
78532 Tuttlingen 
Telefon 07461 99-395 
ramona.storz@tuttlingen.de 
 
 

Bezirksimkerverein Meßkirch 
Am kommenden Freitag 25.05.2018 tre!en 
sich die Imker der Region wieder zu Ihrem 
Stammtisch mit Monatsbetrachtungen im 
Gasthaus Adler in Krumbach um 19:30 Uhr. 
Themen sind unter anderem die Behand-
lung der Jungvölker, Honigernte und Able-
gerp*ege. 
 
 

Am Donnerstag, 7. Juni 
im BiZ Villingen: 
Mein Ziel: ein Hochschulstudium 
Die Schullaufbahn neigt sich dem Ende zu, 
das Abitur ist in Sicht. Studium, na klar! Jetzt 
stellen sich viele Abiturienten die Frage: 
Wie stelle ich es an? Am Donnerstag den 7. 
Juni 2018 um 16:30 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ), Lantwattenstraße 2 in 
Villingen, gibt es Antworten. Die Informati-
onsveranstaltung für angehende Studenten 
und Studentinnen bietet einen Wegweiser 
im Labyrinth der Studienangebote. Ulrike 
Leitner, Studienberaterin der Uni Konstanz 
klärt alle Fragen rund ums Studieren und 
gibt Tipps bei Fragen zum Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren an Hochschulen. 
Der Workshop ist kostenfrei. 
Anmeldung bitte bis zum 
30. Mai: rottweil-villingenschwenningen. 
biz@arbeitsagentur.de oder: 07721 209-412. 
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VHS - Außenstelle Fridingen 
Mein Smartphone/Tablet - viel mehr als nur telefonieren Einstieg in die mobile Welt für aktive Ältere 
In diesem Kurs wird in angemessenem Tempo die Bedienung des Smartphones/Tablets mit dem Android-Betriebssystem Schritt für 
Schritt erklärt. Nützliche, altersgerechte Programme werden gezeigt und es wird erklärt, wie man das Gerät für Senioren einrichten kann. 
Es können Farbe, Schriftgröße und Kontraste so eingestellt werden, dass der Umgang erleichtert wird. Es wird dabei auch ausführlich auf 
dasThema „Apps“ (App Store) eingegangen. 
FD50195S: für Smartphones und Tablets mit Android Betriebssystem 

Sa, 09.06.18, 09:00-11:15 Uhr 
Sa, 16.06.18, 09:00-11:15 Uhr 

Seniorenzentrum Krone, Bahnhofstr. 6, 
Anna-von-Höwen-Saal 
Minigruppe 
Leitung: Tim Köster, Fachinformatiker 
Gebühr: 47,00 €, Mitglieder: 43,00 € 
Bitte das eigene Smartphone/Tablet mitbringen. Der Kurs ist nicht für das iPhone/iPad (Apple) geeignet. 
Nutzen Sie dazu das Kursangebot in Tuttlingen. 

Naturtheater „Waldbühne“ Sigmaringendorf 
Spieljahr 2018 Robin Hood 
England, gegen Ende des 14. Jahrhun-
derts. Durch die Willkür des tyrannischen 
Königs Richard II verliert der junge Ade-
lige Robin of Woodstock sein Land und 
seinen Titel. Die Suche nach Gerechtig-
keit führt ihn in die Grafschaft Notting-
hamshire, wo er Zeuge wird, wie der kö-
nigstreue Sheri% die Bauern ausplündert. 
Obwohl Robin anfangs nichts von dem 
Leid der armen Bevölkerung wissen will, 
beginnt er zunächst zögerlich, dann voll 
grimmiger Entschlossenheit, gegen die 
Ungerechtigkeit im Land anzukämpfen...
Die Version von Robin Hood, die im Jubi-
läumsjahr auf der Waldbühne in Sigma-
ringendorf gezeigt wird, hat es so zuvor 
noch nie gegeben. Sie orientiert sich 
dennoch an einer der vielen Charakter-
vorlagen, die es zu dem Helden des Mit-
telalters gibt. Auch dieser Robin wird aus 
seiner privilegierten Welt herausgerissen 
und durchlebt die Geschichte des als 
Outlaw gebrandmarkten Helden. In den 
Wirren der Politik und Intrigen des mittel-
alterlichen Englands muss er seinen Weg 

&nden und hilft schließlich sogar dabei, 
die Geschichte Englands entscheidend 
mit zu gestalten...  

Es ist eine klassische Robin-Hood-Ge-
schichte, in der die Zuschauer viele be-
kannte Figuren wieder&nden werden. 
Und auch einige neue Charaktere werden 
sie entdecken, die der Originalhistorie 
Englands entliehen sind, in welche die 
Geschichte unseres Helden eingebettet 
ist.  

Dornröschen – 
Heckenkampf im Feenland 
Seit 100 Jahren schläft in einem sagen-
haften Königsschloss, verborgen hinter 
einer furchtein'ößenden Dornenhecke 
eine wunderschöne Prinzessin, Dornrös-
chen genannt. Unzählige Prinzen haben 
vergeblich versucht, die Hecke zu durch-
dringen und zur schlafenden Schönheit 
vorzudringen, doch ohne Erfolg. Denn 
Schloss, Hecke und Prinzessin unterliegen 
dem mächtigen Zauber einer Fee, die, er-
bost über den König, diesen und all sein 

Gefolge mit einem Fluch belegt hat. 
Die Erzählung von Dornröschen &ndet 
sich bereits in der ersten Fassung der 
Kinder- und Hausmärchen der Gebrü-
der Grimm und gehört im deutschen 
Sprachraum sicher zu den bekanntesten 
Märchen. Obwohl es eine Vielzahl von 
Ver&lmungen und Theaterfassungen 
des Sto%es gibt, war doch keine Versi-
on dabei, die wirklich zu unserer Bühne 
und unseren jungen Schauspielern ge-
passt hätte. So machte sich Alexander 
Speh, der seit 2014 gemeinsam mit Karin 
Maichle im Kinderstück auf der Waldbüh-
ne Regie führt, ans Werk und schrieb eine 
eigene Fassung, genau abgestimmt auf 
die Besonderheiten unseres Theaters. Sie 
erleben also am 16. Juni eine waschechte 
Urau%ührung, zu der wir Sie schon heute 
herzlich einladen. Knapp 60 Kinder und 
Jugendliche möchten Sie dann in die 
fabelhafte Welt der Märchen und Sagen 
entführen und Ihnen mit tanzenden Feen, 
bildschönen Prinzessinnen und kampfes-
lustigen Hecken unterhaltsame Stunden 
auf der Waldbühne bereiten. 

AUFFÜHRUNGSTERMINE 
Dornröschen  Robin Hood 
Samstag, 16. Juni (Premiere)  20.00 Uhr Samstag, 07. Juli (Premiere)  20.30 Uhr 
Sonntag, 17. Juni 14.30 Uhr Samstag, 14. Juli 20.30 Uhr 
Samstag, 23. Juni 20.00 Uhr Samstag, 21. Juli 20.30 Uhr 
Sonntag, 24. Juni 14.30 Uhr Freitag,  27. Juli 20.30 Uhr 
Samstag, 30. Juni 20.00 Uhr Samstag, 28. Juli 20.30 Uhr 
Sonntag, 01. Juli 14.30 Uhr Freitag, 17. August 20.00 Uhr 
Sonntag, 08.Juli 14.30 Uhr Samstag, 18. August 20.00 Uhr 
Sonntag, 15. Juli 14.30 Uhr Freitag,   24. August 20.00 Uhr 
Freitag,  20. Juli 18.00 Uhr Samstag, 25. August 20.00 Uhr 
Sonntag, 22. Juli 14.30 Uhr Freitag, 31. August 20.00 Uhr 
Sonntag, 29. Juli 14.30 Uhr Samstag, 01. September 20.00 Uhr 
  Sonntag, 02. September 20.00 Uhr 
 

 
Montag - Freitag 18 - 20 Uhr, Samstag 10 – 14 Uhr  

Alle Zuschauerplätze sind überdacht! Anfahrt auch evtl. mit der Bahn bis Bahnhalt Sigmaringendorf! 
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Kirchliche

Nachrichten

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Mühlheim 

Wochenspruch:  
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle 
Lande sind seiner Ehre voll! (Jesaja 6, 3) 
  

 
Der Heilige Geist ... 
... transportiert etwas von Gott zum Men-
schen: 
Leidenschaft, Sehnsucht, spirituelle Energie, 
Glaubenskraft. 
Im Geist ist Gott unter den Menschen ge-
genwärtig. 
Im Geist er#ndet Gott sich neu, 
macht Gott sich klein, 
um bei den Menschen sein zu können. 
Christian Feldmann 
  
Gottesdienste in unserer Gemeinde: 
Sonntag, 27. Mai 2018 
10.15 Uhr Gottesdienst in Mühlheim (Prädi-
kantin A. Schuster) 

- Gottesdienst in Fridingen entfällt – 
19.00 Uhr Ökumen. Taizègebet in Fridingen, 
Ev. Kreuzkirche 
  
Regelmäßige Termine: 
Montag 
14.30 Uhr Ökumen. Kinderchor 
„Coole Noten“ 1./2. Klasse in Mühlheim 
Dienstag 
17.00 Uhr Ökumen. Kinderchor 
„Coole Noten“ 3./4. Klasse in Mühlheim 
Donnerstag  
19.30 Uhr Posaunenchorprobe Mühlheim 
  
Sommeraus#ug Seniorentre$
am Dienstag, 12. Juni 2018 
Eine Schi*fahrt die ist lus-
tig, eine Schi*fahrt die ist 
schön.... 
Unser Sommeraus+ug führt 
uns an den schönen Boden-
see. In Überlingen werden wir um ca. 13.55 
Uhr an Bord gehen. Dort werden wir einen 
erholsamen Nachmittag auf dem Schi* zu-
bringen. Sie können die Aussicht auf den 
See und die Landschaft genießen. Es gibt 
die Möglichkeit auf dem Schi* zu speisen 
und bei Bedarf etwas zu trinken. 
Wir werden bis ca. 18.30 Uhr wieder in Mühl-
heim eintre*en. 
Der Rollator kann gerne mitgebracht wer-
den. 
Unkostenbeitrag für Bus und Schi* insge-
samt ca. € 30. 
Folgende Zustiegsmöglichkeiten bestehen: 
Abfahrt Tankstelle um 12 Uhr. Weitere Halte-
punkte: Fridingen Bären, Fridingen Wendel-
stein, Mühlheim Oberstadt und Mühlheimer 
Kirche um ca. 12.20 Uhr. 

Bitte Anmeldung bis Donnerstag, 31.05. 
im evang. Pfarramt, Tel 382 oder bei Frau 
Schnell, Tel 5446. 
  
  
Tuttlinger Orgelsommerkonzert 2018 
Samstag, 26. Mai, 20 Uhr Stadtkirche 
Tuttlingen mit Pascal Reber (Organist am 
Münster in Straßburg und Mulhouse) 
Pascal Reber (1961) erhielt seinen ersten Un-
terricht in Klavier, Orgel und Musiktheorie 
in seiner Heimatstadt Mulhouse. Seit 2009 
unterrichtet er als Professor das Fach Orgel 
und ist Korrepetitor im Conservatorium von 
Saint-Louis. 2002 wurde Pascal Reber nach 
einem internationalen Wettbewerb zum Ti-
tularorganisten am Straßburger Münster er-
nannt. Pascal Reber verfolgt eine rege Kon-
zerttätigkeit in Frankreich und im Ausland. 
Er schrieb Werke für Orgel und Chor sowie 
Kammermusik und spielte mehrere CDs ein. 
Der Eintritt für dieses Konzert ist frei, um 
Spenden wird gebeten. 
  
Evangelisches Pfarramt 
Mühlheim a. d. Donau 
Pfarrer Matthias Lasi 
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau 
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558 
E-Mail: elke.kempf@elkw.de 
  
Evang. Kirchenp+ege 
E-Mail: evkp+muehlheim@web.de 
Das Gemeindebüro Mühlheim ist geö*net: 
Mittwoch und Donnerstag von
 8.30-11.30 Uhr. 


